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Mgettteint

Dtgtttt ber fdjtoetjertft&en $rmee.
XX. 3a^rgttnß»

fer Sdjweij. Ptilttarjeitfdjrift XL. Sajjtgang.

_____ _
25. 3uli 1874. Mr. «».

©tfdjelnt In »ödjentlldjen SRummetn. ©et Sf5tel« per ©emeftet (jl ftanfo butd) bie ©djwefj gr. 3. 50.
©le SBefteflungen weiten biteft an „*B. ©diwalje, S$erfofl$tM<W(Utl>UWfl in Safel" atteffitt, bet Settag wirb M fcen

au«wätttgen Slbonnenten buid) SKadjnafjme etfjoben. 3m Slu«tanbe nehmen alle IBudj^anttungen Sefteflungen on.
SBetantroottllaje SRetaftien: Dbetjl Sffifelant unt SKajot »on Gslgger.

3«ljalt: ©et ®cfef>entwutf übet .bfe neue SWftltätotgantfatfon. (gottfefeung.) Drgane für ©djaffung, SBetwaltung unb
Seitung be« §eete«, (gottfefcung.) — (Sltgenoffenfdjaft: Stuppenjufammenjug bei IX. ©ioijion. — 8lu«lant: gianhetfl):
©enetat Stodju, Uebet bie ißelagetung »on $ati«; Stallen: Sltpenfompagnfen. — SBeifdjietcne«: Wetbmäfilge* ©djtefen bei
Slrtiaetie.

$er ©efe^enttonrf n&et bie nenc ÜJtUitars

organifation.
(gottfcfcung.)

©er ©ntrourf enthält bie gefefclidjeu SBefttmmun«

gen in folgenber Steitjenfolge: 1. SDie SBetjrpftidjt;
2. Slbttjeilungen unb SBaffengattungen beS S3unbeS>

t)eere§; 3. Stefrutirung; 4. Strttppeneintjetten be§

SßunbeS unb ber äantone; 5. ^ujammeugefefcte

Sruppeuförper; 6. ©eneralftab; 7. Sittgemeine 23e*

ftiminungen betreffenb bie Offnere unb ©ntlaffung;
8. Unterridjt (Unterridjt be§ 3lusjuge§, be§ ©ene*

ralftabeS, ber Äaüatterie, ber Slrtitterie, beS ©enie'S,
ber ©anitätstruppen, ber SBerroaltungStruppen, bie

©entralfdjulen, bie Uebungen unb ^nfpeftionen bie

Sanbroetjr unb bie freiroittigen ©djiejjoereine); 9.

SBefleibttng, ^Bewaffnung unb SluSrüftung ber 'SKann*

fdjaft unb Struppentörper (allgemeine 93eftimmun*

gen, Sßefleibung uub perföntidje SluSrüftung, ÄorpS*
auSrüftung, Kriegsmaterial ber Ijöfjeru Sruppen*
nerbäube, bie Munition); 10. bie ^nfpeftion (beä

«ßerfonellen, beS Materiellen); 11. Sßferbefiettung

(a. allgemeine SBeftimmungen, b. Kaoatteriepferbe);
12. gu^rteiftungen unb ©ifenbaljntranSport; 13.

8efolbung unb Verpflegung, Seiftungen ber ©enteil
ben; 14. SRedjtSpftege; 15. Slufgebot; 16. SOerfü*

gung über baS 23unbeSIjeer, Oberbefehl; 17. WlxlU

tarbeamtete.*)

*) ©ie SBunte«botfdjaft fjat fofgenbe SReifjenfotge füt ffjte 53e»

gtünbung be« ©ntwutfe« angenommen:

SBefitpflfdjt; Stätte unt Dtganlfatlon be« £eete« (Sluäjug,

Sanbwebt), SBeittjellung bet Stuppenelntjeften auf ben Sunb unb

bte Äantone, Dtganlfatlon bet einjelnen Stupptnfötpet; Drga«

nifation bei Sltmee»©i»fjion; Untettfdjt; Untettfdjt bc« ©enetal*

jtabe«, SSotnntetttdjt; SPfeibe»©teDung; SBetwaltung; SBefoltung;

Äoftenbetedjnung (füt SReftuten, Snfantetie, ©djüfcen, Äa»alleite,

StttUfctfe, ©enfe, ©anltätättuppen, S8et»altung«ttuppen, Sffifebet*

$etung«lutfe; tet.Dbetofftjfet«*, Untetefffjfei«» unt Slfpltdnteti«

SDer retcfjljaltige Stoff, roetben ba§ 2Jcltitär*C>r«

ganifattonSgefefc eines ©taateS umfaffen mufj, fann
in fefjr uerfdjtebener SBeife eingetheilt unb fceljan*
bett roerben. SBir muffen unS batjer audj mit bie*

fer ©tntfjetlung unb Slnorbnung einoerftanben er*

flären, obgleid) roir einer anbern ben SSorjug gege*
im Rotten.

©S Ijätte unS jroetfinäfjiger gefd&ienen, bem SDtilU

t5r=Organifation8gefefe bie in bem ©taatSgrunb*
gefefj enthaltenen Slrtifel über baS ÄrlegSroefen
»orauSge^en ju laffen nnb biefen ben nöttjigen
Kommentar beizufügen, hieran bürften fidj ange*
meffen bie attgemeiuen SBeftimmungen über baS

£>eerroefen gereifjt fjaben, als: ©ie SBehrpflidjt, itjre
SluSbeljnung uub 33efdf)ränfung, bie ©intljeilung
ber roefjrfäfjigen ?fffannfdjaft in Slufgebote, bie Dtedjte
ber SSunbeSoerfammlung, bie spflidjten beS ©tnjel*
nen unb beS §eere§ gegen biefelöe u. f. ro.

SBeoor man einen S3au aufführen fann, mug mau
ftdj eine fefte ©runblage für benfelben vorbereiten,
©benfo Ratten roir erft bie allgemeinen SBebingungen

für unfer KriegSroefen feftgeftetit, beoor roir an bie

©tnridjtung beffelben unb bie SDetailauSfü^rung ge»

gangen roaren.
Stad) geftftelten ber allgemeinen ©runblage tjät*

ten roir bie roeiter ju beroältigenbe Slrbeit in fol*
genber SReifjenfolge uorgenommen:

1. bie organifdjen SBeftimmungen über Seitung

fluten (übet tfe ®enetalftab«fdjulen Ift nidjt« angeführt); SBe»

waffnung; Sellelbung unt Stuärüftung (Äojlenbtredjnung). Sn
befonbern Söeflagen wttb ble Dtganlfatlon bet ©enlewaffe (»on

ßettn Dbetft SBolff); bet IBetfdjt be« Dbetfetbatjte«, betreffenb

tie Dtganlfatlon te« ©anltätäwefcn« unt tet Äommfffatfatätfenjl

»on einet Äommiffion gebtadjt.
SIBte man fleht flnb einjelne Stbfdjnltte tc« (Sntwurfe« über«

gangen. Sin Säulen unt Säbelten fehlt e« nfdjt, bagegen tjatten

wfr gewünfdjt, tat) bfe taftffdjen Slnfotbetungen mehr SSeadjtung.

gefunben Ratten.
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Der Gesetzentwurf über die neue Militär¬
organisation.

(Fortsetzung.)

Der Entwurf enthält die gesetzlichen Bestimmungen

in folgender Reihenfolge: 1. Die Wehrpflicht;
2. Abtheilungen und Waffengattungen des Bundes-
Heeres; 3. Rekrutirung; 4. Truppeneinheiten des

Bundes und der Kantone; 5. Zusammengesetzte

Truppenkörper; 6. Generalstab; 7. Allgemeine
Bestimmungen betreffend die Offiziere und Entlassung;
8. Unterricht (Unterricht des Auszuges, des

Generalstabes, der Kavallerie, der Artillerie, des Genie's,
der Sanitätstruppen, der Verwaltungstruppen, die

Centralschule«, die Uebungen und Inspektionen die

Landmehr und die freiwilligen Schießvereine); 9,

Bekleidung, Bewaffnung und Ausrüstung der Mannschaft

und Truppenkörper (allgemeine Bestimmungen,

Bekleidung und persönliche Ausrüstung,
Korpsausrüstung, Kriegsmaterial der höhern Truppenverbände,

die Munition) ; 10. die Inspektion (des

Personellen, des Materiellen); 11. Pferdestellung

(». allgemeine Bestimmungen, d. Kavallevievferde) ;
12. Fuhrleistungen und Eisenbahntransport; 13.

Besoldung und Verpflegung, Leistungen der Gemeinden;

14. Rechtspflege; 15. Aufgebot; 16. Verfügung

über das Bundesheer, Oberbefehl; 17.
Militärbeamtete.*)

*) Die Bundesbotschast hat folgende Reihenfolge für ihre

Begründung des Entwurfes angenommen:

Wehrpflicht; Stärke und Organisation des HeereS (Auszug,

Landwehr), Vertheilung der Truppeneinheiten auf den Bund und

die Kantone, Organisation der einzelnen Truppenkörper; Orga-

nisation der Armee-Division; Unterricht; Unterricht de« General-

ftabe«, Vvrunterricht; Pferde-Stellung; Verwaltung; Besoldung;

Kostenberechnung (für Rekruten, Infanterie, Schützen, Kavallerie,

Artillerie, Genie, Sanitätstruppen, Verwaltungstruppen, Wteder-

holungskurse; »NzOberofftzter«-, Unteroffiziers- und Aspiranten»

Der reichhaltige Stoff, welchen das Militär-Or-
ganisationsgesetz eines Staates umfassen muß, kann
in sehr verschiedener Weise eingetheilt und behandelt

werden. Wir müssen uns daher auch mit dieser

Eintheilung und Anordnung einverstanden
erklären, obgleich wir einer andern den Vorzug gegeben

hätten.
Es hätte uns zweckmäßiger geschienen, dem

Militär-Organisationsgesetz die in dem Staatsgrundgesetz

enthaltenen Artikel über das Kriegswesen
vorausgehen zu lassen und diesen den nöthigen
Kommentar beizufügen. Hieran dürften sich

angemessen die allgemeinen Bestimmungen über das
Heerwesen gereiht haben, als: Die Wehrpflicht, ihre
Ausdehnung und Beschränkung, die Eintheilung
der wehrfähigen Mannschaft in Aufgebote, die Rechte
der Bundesversammlung, die Pflichten des Einzelnen

und des Heeres gegen diefelbe u. s. w.
Bevor man einen Bau aufführen kann, mnß man

sich eine feste Grundlage für denselben vorbereiten.
Ebenso hätten wir erst die allgemeinen Bedingungen
für unser Kriegswesen festgestellt, bevor wir an die

Einrichtung desselben und die Detailausführung
gegangen wären.

Nach Feststellen der allgemeinen Grundlage hätten

wir die weiter zu bewältigende Arbeit in
folgender Reihenfolge vorgenommen:

1. die organischen Bestimmungen über Leitung

schulen (über die Generalstabsschulen ist nicht« angeführt) z

Bewaffnung; Bekleidung und Ausrüstung (Kostenberechnung). Jn
besondern Beilagen wtrd die Organisation der Geniewaffe (»on

Herrn Oberst Wolff); der Bericht de« Oberfeldarzte«, betreffend

die Organisation de« Sanitätswesen« und der Kommtssariatsdienst

von einer Kommission gebracht.

Wie man sicht sind einzelne Abschnitte de« Entwurfes über»

gangen. An Zahlen und Tabellen fehlt e« nicht, dagegen hätten

wir gewünscht, daß die taktischen Anforderungen mehr Beachtung

gefunden hätten.


	...

